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poort usi z haa für anne verbi z choo, u no jiz gseeni e son e

schnewiisse Gring voonner, win er im het aziinnet won i düre bii.
I ha nächäär niiüt hingere ggluegt bis zum Hirzebrünnli

uechi. Eerscht won i I)i iiüs zuechikeert bii, ha mi no iinischt
nann en umm ddreeit, u da si si scho wit ussen i der Chessler-

gassen im Nabu gsii.
— Das ischt richtig afe! Ilet dier di Begägnig nachbär

nüiit hinderiaa? Me ghöört mängischt öppe, das derigi Gsicht
de Liiten e Cbrankhiit oder der Tood aziigt bii.

— Es isch nüt witersch passiert, nume hani mängi Nacht
schlächt gschlaaffe drufachi.

Neujahrsumzüge fördern die militärische Tüchtigkeit.
Mitgeteilt von Rob. Marti-Wehren, Bern.

Am 29. März 1660 schrieb der Schultheiss von Unterseen
bei Interlaken an die Gnädigen Herren in Bern1:

Den in mynem vorigen Schryben vermeldeten Umbzug, so
die Undersewische underjährige Jugend mit Zuthun etlicher der
jungen Männeren am Niiwen Jahrstag zu halten pflegt, betreffend:
so wird derselbe der Umbzüchenden halber änderst nit als zimm-
lich gebührlich gehalten. Die beklagte, mit underlauffende Uep-
pigkeit aber, weicheren der Herr Predicant us gutem Yfer zu
begegnen begehrt, wird mebrentbeils durch die verbutzten Männer
gegen den zusehenden Dienstmägden und jungen Wyber verübt,
für das eint. Fürs andere, so werdent die von Undersewen dises

Umbzugs halber kein besonders Recht, Befugsame oder anders
derglychen fürzuwenden haben, ohne allein das sehr alte
Herkommen und dass es gescheche, theils die jungen Knaben zu
erfreüwen und theils die mit umbzüchenden jungen Männer in
den Wehren zu exercieren. Die ziichend uss der Statt Undersewen

in das Closter Interlaken, hingegen die Interlakischen von
dem Gastlius und us dem Closter daselbsten durch Undersewen.
Das ist also, was E. G. ich über ihren letzten Befelch de dato
26 hujus zu antworten gewüsst. Hieronimus Stettier.

Der bernische Rat entschied noch am gleichen Tage: Die-
weilen der von der Jugend am Neüwen Jahrstag gewohnte Umbzug
ein altes Herkommen seye, als könnind Ihr Gn. ihnen dasselbige
als ein Exercitium nit wol versperren, jedoch dass alle Ueppigkeit
abgestellt werde, massen Ihr Gn. ihme (dem Schultheissen von
Unterseen) befehlind, diejenigen, so etwelche Ueppigkeit verübten,
mit Gefangenschafft abzustrafen.

1 Quelle: Unterseen-Bucli A, Seite 877 im Berner Staatsarchiv.
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